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	Bey der Gleditsch- und Bötticherischen Ehe-Verbindung, welche allhier in Leipzig An. 1710. den 2. Decembris, auf das Solenneste geschlossen ward, bemühete sich durch diese glückwünschenden Reime Seiner Denen Beyden Herren Gleditschen, Als seinen großen Patronen, schuldigen Observance gebührend nachzukommen, Und zu Dero hohen und beständigen Wohlgewogenheit sich gehorsamst anzubefehlen Dero gehorsamster und Dienst-verpflichtester Diener G. S.
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